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Stadtvertretung 
 

Betreff 
"Beeinflussung der demografischen Entwicklung- strategische Ansätze für Schwerin" 
 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung nimmt den Zwischenbericht der Arbeitsgruppe zur Kenntnis. 
 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem 
Zum Antrag der SPD Fraktion zur Steigerung der Einwohnerzahl (DS 01109/04) hatte der 
Hauptausschuss im Einvernehmen mit dem Antragsteller die Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur 
Erarbeitung eines Konzepts vorgeschlagen. Der beigefügte Zwischenbericht informiert über den 
aktuellen Sachstand und zum weiteren Verfahren. 
 
2. Notwendigkeit -- 
 
3. Alternativen– 
regionaler Vergleich von „Neubürgerprämien“ in anderen Städten in M- V 
 

Stadt Zielgruppe Voraussetzungen 
Neubranden
-burg 

Schüler und Studenten Prämie von 10 Euro mtl. bis zu einem Höchstbetrag von 
200 Euro, wenn mind. bis zum Ende des Folgejahres der 
Hauptwohnsitz in NB gemeldet war. Entscheidung 
erfolgte parallel zur Einführung der 
Zweitwohnungssteuer. 

Stralsund Studenten Prämie von 150 Euro, Zahlung erfolgt rückwirkend auf 
Antrag, wenn mind. 2 Jahre der Hauptwohnsitz in HST 
bestand 

Greifswald Studenten Prämie von 150 Euro, wenn mind. für 1 Jahr der 
Hauptwohnsitz in HGW angemeldet wird 
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Wismar Studenten Zahlung einer „Umzugspauschale“ von 100 Euro im 
ersten Jahr, 100 Euro im 2. Jahr und 50 Euro im dritten 
Jahr der Meldung mit Hauptwohnsitz. Zahlung erfolgt auf 
Antrag jeweils rückwirkend 

Rostock Studenten Prämie von 30 Euro pro Semester bei Anmeldung der 
Hauptwohnung, Regelung endet im Sommer 2006 
Exkurs: „Prämien“ z. B. der städtischen 
Wohnungsgesellschaft erfolgen auf eigene 
Unternehmerentscheidung hin 

 
Die Stadt erhält verschiedene pauschale Zuweisungen, die auch auf der Basis der Einwohnerzahlen 
ermittelt werden. Die Schlüsselzuweisung mit einem Betrag von 287 Euro pro Einwohner und Jahr 
wird auf der Basis der Einwohnerzahlen von vor 2 Jahren und weiteren Faktoren wie der Funktion 
Schwerins als Oberzentrum und dem Steueraufkommen ermittelt. 
Auch die Infrastrukturpauschale wird einwohnerbezogen gewährt, sie beträgt aktuell 11,63 Euro pro 
Einwohner und Jahr. 
 
Der demografischen Entwicklung kann nur durch Maßnahmen begegnet werden, die geeignet sind 
nachhaltig Einwohner für die Stadt zu gewinnen. Aus dem Adressatenkreis der anderen kreisfreien 
Städte in Mecklenburg- Vorpommern wird deutlich, dass dort Studenten motiviert werden sollen 
zumindest für die Dauer ihres Studiums die Anmeldung mit Hauptwohnsitz in der Stadt 
vorzunehmen. Der rein rechnerische Mehrwert ist nicht wesentlich. Die Nachhaltigkeit dieser 
Maßnahmen ist fraglich. 
Natürlich sind ähnliche Regelungen auch für die Landeshauptstadt Schwerin denkbar. So gibt es in 
anderen Kommunen Welcomepakete für Neubürger ( z. B. mit Tickets des Nahverkehr, Gutscheinen 
der Stadtwerke und kultureller Einrichtungen, Schnuppertagen in Kitas). Möglich wäre auch ein 
„Willkommensgeld“ für Schweriner Babys ( in 2005 wurden 683 kleine Neuschweriner geboren). Die 
Realisierung von Prämien bedingen jedoch zusätzlichen Finanz- und Verwaltungsaufwand. Hier 
steht die schwierige finanzielle Situation des Konzern Stadt entgegen. Sicherlich sind geldliche 
Prämien stets attraktiv, jedoch sind sie nicht als relevantes Entscheidungskriterium „pro Schwerin“ zu 
sehen und stellen insofern kleinteilige Maßnahmen dar. 
Als Reaktion auf die demografische Entwicklung ist die Erarbeitung nachhaltiger, strategischer 
Lösungsansätze notwendig. Hierzu gab es im Workshop erste Ergebnisse. Die weitere Bearbeitung 
erfolgt im Zusammenhang mit der Diskussion zum Leitbild Schwerin 2020. 
 
4. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz – 
 
 
5. Finanzielle Auswirkungen -- 
 
 
 
 
Anlagen:  Zwischenbericht 
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